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Alexander ließ ein ansehnliches Epitaphium mit Gemälden geschmückt und auch ein 
Standbild im Beichtstuhle errichten. Jenes befindet sich auf dem der Canzel gegenüber 
liegenden Chor und ist etwa acht Fuß lang und ebenso breit.  

Ganz oben trägt es die Inschrift:  

Dieses Epitaphium hat der Edle und Ehrnveste Alexander von Bredow seinem 
Bruder Dietrich zum Gedächtnus setzen lassen 1589. 

Darunter links das von Bredowsche Wappen mit der Unterschrift Dietrich v. Bredow, 
rechts das von Flotowsche mit der Unterschrift Anna v. Flotow. In der Mitte des 
Epitaphii links: Joachim von Bredow und darunter:  

meine vier Ahnen: v. Bredow v. Wussow  

rechts: Catharine v. Arnimb und darunter: 
meine vier Ahnen: v. Arnim  

(der Name fehlt)  

v. Blanckenburg v. Waldow  

v. d. Schulenburg v. Putlitz.  

Hierunter ein Bild der Auferstehung des Heilandes und am Grabe desselben einen 
knieenden Ritter, Dietrich v. B. darstellend. Ganz unten findet sich die Inschrift:  

Sodann:  

Der Edler und Ehrnvhester Didrich von Bredow auff Kremmen und Velefantz Erbseß ist 
gebohren im Jahr 1507 von seinem Vater den Edlen, gestreng: und Ehrnvhest Joachim von 
Bredow Churfürst: Brandenb: Hoffmarschalckund hernach Ertzstift. Magdeb. 
Groshoffmeister und seiner Mutter Catarina von Arnimb, der beyder Seelen Godt gnedig 
sein wolle.  

Anno 1577 hat Ehr zw der Ehe genommen die Edle vieltugendsahme Anna Flotow mit 
welcher er christlich und wohl in Ehestandt gelebet 7 Jhar, d. 1. Sept. hat in der 
Schlag gerührt im 84.  

Anno 1584 d. 2. Sept. umb 2 Uhren auffre Nachmittag ist Er in Christo Jesu 
seeliglichen entschlafen und alhier begraben, dem Gott der allem ein frölich 
Aufferst: am Jüngst: Tage verleihen wolle umb Jesu Christi willen, Amen!  



Ueber seinem ausgehauenen Bildnisse am Beichtstuhle ist zu lesen:  

O Jesu Christe Gottes Sohn 
Dein heiliges Bluth am Creützes Thron Vergossen Theür all' reinigt mich 
Von Sünden hier, dort ewiglich.  


